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ſeiner geographiſchen Lage und ſeiner Eiſenbahnen ſtatt derWTB Wien 30 Sept Nach polniſchen Meldungen vomVon der Weſtfront
Engliſche Kampfberichte

c B Amſterdam 30 Sept Der Nieuwe Rotterdamſche
Courant erfährt aus London Die engliſchen Blätter ent
halten erſt jetzt vom Zenſor freigegebene Berichte über die
Offenſive an der Weſtfront Die Meldungen enthalten
wenig Neues aber erwähnen ſämtlich die außerordentliche
Furchtbarkeit des Vombardements das 70 Stunden ohne
Unterbrechung anhielt Alle Berichterſtatter melden daß
der heftige Geſchützdonner obgleich das unmöglich ſchien ſich
immer noch unausgeſetzt verſtärkte Ueber die Gefangenen
ſagt der Times Korreſpondent daß die meiſten von ihnen
kräftige Landleute wären Sie zeigten ſich nicht unwirſch
oder ängſtlich Sie gehorchten den ihnen erteilten Vefehlen
ſchnell Einer von ihnen der ein Verſehen beging erhielt
einen Verweis ſeines Unteroffiziers mit den Worten er
ſolle ſich erinnern daß er ein Deutſcher wäre und den Eng
ländern zeigen daß er wiſſe wie er ſich zu betragen habe
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Die Streitkräfte unſerer Gegner bei Lens
und Bapaume

T V Karlsruhe 30 Sept Die Baſeler Nachrichten
melden aus London Nach der Schätzung im Daily
haben weſtlich von Lens ſechs engliſche und zwei indiſche
Diviſionen die Deutſchen angegriffen Der Angriff im Ab
ſchnitt von Bapaume ſei von weit mehr Streitkräften geführt
worden weil dort die Deutſchen ſehr ſtark ſind

Franzöſiſcher Kavallerieangriff auf deutſche Schützengräben

Die Verantwortung für den ſinnloſen Angriff
franzöſiſcher Kavallerie auf die deutſchen Stellungen in der
Champagne den auch die deutſche Oberſte Heeresleitung im
Tagesbericht vom 28 September gebührend gekennzeichnet
hatte trifft den General Langleheury der den Be
fehl erteilte ohne ſich ins Einvernehmen mit dem Höchſtkom
mandierenden des Champagneſektors zu ſetzen Das verluſt
reiche Scheitern des Angriffs veranlaßt die franzöſiſche Fach
kritik zu ernſten Mahnungen von nutzloſen Verſuchen der
Unterführer

v

Ohne Zuverfſicht

W B Paris 30 Sept Die Preſſe erklärt den glück
lichen Anfang des allgemeinen Angriffs für vielverſprechend
doch ſolle man den Jubel zurückhalten bis die erhofften Er
folge Wirklichkeit geworden ſeien Hervé ſagt in der Guerre
Sociale wenn die Offenſive gelänge ſeien Frankreich und
Belgien vom Feinde geſäubert Bulgarien abgekühlt Ru
mänien und Griechenland zum Eingreifen bereit Mißlinge
ſie ſo ſeien die beſetzten Gebiete von Frankreich und Belgien
noch auf Monate hinaus in deutſcher Gewalt und Griechen
land und Rumänien würden den Entſchluß nicht finden ein
zugreifen Das bisherige Ergebnis der Offenſive ſei zwar
en aber auch die beſtbegonnene könne ſchließlich noch

heitern

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
W B Paris 30 Sept Amtlicher Bericht von geſtern

abend Die Kämpfe dauerten den ganzen Tag auf den Höhen
zwiſchen ar und Vimy an Wir behaupteten alle er
oberten neuen Stellungen Jn der Champagne wurde an
dauernd heftig vor den Aufnahmeſtellungen der Feinde ge
kämpft ſowie um die Verminderung des Vorſprunges nörd
lich von Le Mesnil wo ſich deutſche Abteilungen noch be
haupten Wir rückten auf den Höhen des Hügels von Tahure
in der Umgebung des Dorfes ſowie nördlich Maſſiges vor
Beiderſeits ziemlich heftiges Bombardement im Prieſter
walde und im Walde von Aprsmont

Engliſche Landung in Holland
I U Zürich 30 Sept In der Züricher Poſt ſchreibt

a ſoeben aus England zurückgekehrter Mitarbeiter Jch
war vor einigen Tagen unfreiwilliger Zeuge eines Geſprächs
zweier engliſcher Offiztere aus dem hervorgeht daß ſie einem
in der Bildung hegriffenen Expeditionskorps angehören das
in Holland landen ſoll um von dort aus einen Einfall nach
Belgien zu unternehmen Wenn auch aus einem ſolchen
Geſpräch keine authentiſchen Schlüſſe gezogen werden können
ſo ſcheint es doch von Jntereſſe zu ſein daß überhaupt in
militäriſchen engliſchen Kreiſen von einem ſolchen Unter
nehmen geſprochen werden kann

Die Stärke der engliſchen Armee

Wiederholt Bereits im größten Teil unſerer geſtrigen
Abendauflage enthalten

Das Unterhausmitglied Leo Chiozzo Money ſagt in einem
Schreiben an den Trades Council von Kettering daß ſich die
engliſchen Streitkräfte einſchließlich der bei Kriegsausbruch
beſtandenen Armee der einberufenen Landwehr Reſerven
uſw egenwärtig auf 2600000 Mann belaufen
In dieſer Ziffer inbegriffen ſind alle in Deutſchland kriegsge den müßten

29 Septbr haben die deutſchen und öſterreichiſchungariſchen

Truppen im Oſten 294 405 Quadratkilometer ruſſiſchen
Bodens alſo das Dreieinhalbfache des Flächeninhaltes
Galiziens und weit mehr als die Hälfte des Deutſchen Reiches
beſetzt

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten

Eine franzöſiſche Brigade
vernichtet

Vergebliche feindliche Durchbruchsverſuche
in der Champagne

WTB Großes Hauptquartier 30 Sept
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Der Feind ſetzte ſeine Durchbruchsverſuche geſtern nur
in der Champagne fort Auf der Straße Menin
Ypern wurde eine von zwei engliſchen Kompagnien be
ſetzte Stellung in die Luft geſprengt Nördlich Loos
ſchritt unſer Gegenangriff langſam vor Südöſtlich von
Souchez gelang es den Franzoſen an zwei kleineren
Stellen in unſere Linien einzudringen es wird dort noch
gekämpft Ein franzöſiſcher Teilangriff ſüdlich Arras
wurde leicht abgewieſen

Zwiſchen Reims und Argonnen waren die
Kämpfe erbittert Südlich St Marie à Py brach
eine feindliche Vrigade durch die vorderſte Grabenſtellung
durch und ſtieß auf unſere Reſerven die im Gegenangriff
dem Feinde 800 Gefangene abnahmen und den Reſt
vernichteten Alle franzöſiſchen Angriffe zwiſchen Somme
Py Souain und Eiſenbahn Challerange St Mémehould
wurden geſtern teilweiſe im erbitterten Nahkampfe
unter ſchweren feindlichen Verluſten abgeſchlagen Heutefrüh brach ein ſtarker feindlicher Angriff an der Front nord

weſtlich Maſſiges zuſammen Nördlich Maſſiges ging eine
dem flankierenden feindlichen Feuer ſehr ausgeſetzte Höhe
191 verloren Auf den übrigen Fronten fanden Artillerie

und Minenkämpfe in wechſelnder Stärke ſtatt
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

Südlich von Dünaburg iſt der Feind in den Seenengen
öſtlich von Weſſelowo zurückgedrängt

Die Kavpalleriekämpfe zwiſchen Dryſwjaty See und der
Gegend von Poſtawy waren für unſere Diviſionen erfolgreich

Oeſtlich von Smorgon iſt die feindliche Stellung durch
brochen es wurden 1000 Gefangene darunter ſieben
Offiziere gemacht und ſechs Geſchütze vier Maſchinenge
wehre erbeutet

Südlich von Smorgon dauert der Kampf an
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
Feindliche Teilangriffe gegen viele Abſchnitte der Front

wurden blutig as gewieſen
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen

Die Lage iſt unverändert

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Die Ruſſen wurden am oberen Kormin in öſtlicher Rich

tung zurückgeworfen Es wurden etwa 800 Gefangene
gemacht

Zwei ruſſiſche Flugzeuge wurden abgeſchoſſen

Oberſte Heeresleitung
r

fangene engliſchen Soldaten alle Verwundeten und Kranken
ſowie die in der Heimat zum Wachdienſte verwendeten älteren
Mannſchaften Die Rekrutierung liefert jetzt wie amtlich zu
geſtanden wird noch ein ſehr geringes Ergebnis

French ſucht eine wirkliche Entſcheidung
c B London 29 September Reuters Spezialdienſt

meldet French ſandte auf die Glückwunſchdrahtung des eng
liſchen Lordmiayors folgende Antwort Die freundlichen
Aeußerungen der Londoner Bürger werden für die Truppen
der beſte Anſporn ſein um zuſammen mit den Verbündeten
die erzielten Erfolge weiter auszunutzen und zu einer wirk
lichen Entſcheidung zu bringen

WTB Rom 30 Sept Ueber Bern Jm Meſſaggero
führte der Abgeordnete Colajanni aus daß die Entente
diplomaten für den großen Jrrtum die Kraft Deutſchlands
zu gering eingeſchätzt zu hahen verantwortlich gemacht wer

Deutſchland beſitze dank ſeiner Organiſation

Kraft einer Nation von 65 Millionen Einwohnern die Kraft
eines 130 MillionenVolkes

Der Meſſaggero hat auch dabei die Kraft Deutſchlands
noch unrerſchätzt

Sperrung der franzöſiſch ſchweizeriſchen Grenze

WIB Paris 30 Sept Agence Havas Auf Er
ſuchen der Militärbehörde iſt die franzöſiſch ſchweizeriſche
Grenze zurzeit für den Perſonenverkehr von Frankreich nach
der Schweiz geſperrt worden Die Beförderung von Briefen
Telegrammen und Poſtpaketen einſchließlich ſolcher für
Kriegsgefangene nach der Schweiz wird augenblicklich gleich
falls eingeſtellt Auch können Telegramme nach gewiſſen
Ländern keinesfalls jedoch länger als 48 Stunden zurück
gehalten werden

Zur Balkanlage
Eine Reuter Darſtellung der türkiſch bulgariſchen

Verhandlungen
T U London 30 Sept Reuters Spezialdienſt meldet

aus Paris Der Korreſpondent des Matin an der bul
gariſchen Grenze gibt noch einige Einzelheiten über den Ab
ſchluß des bulgariſch türkiſchen Vertrages Dieſer Vertrag
ſollte am 21 September um Mitternacht in Vremotika unter
zeichnet werden wo ſich die Vertreter Bulgariens und der
Türkei befanden Die Unterzeichnung erfolgte jedoch nicht
Die Türken wollten beſtimmte Sicherheiten dafür haben daß
auf ihre Konzeſſion hin die Mobilmachung Bulgariens er
folgen werde Als es Mitternacht wurde fragten ſie durch
Fernſprecher bei der türkiſchen Botſchaft in Sofia an ob der
Befehl zur Mobilmachung Bulgariens bereits in den Straßen
angeſchlagen ſei Die Geſandtſchaft antwortete daß das bis
her noch nicht geſchehen ſei worauf die Türken ſich gelaſſen
an die Bulgaren mit der Erklärung wandten daß der Ver
trag ſpäter unterzeichnet würde Dann ging man ausein
ander Während der nächſten 24 Stunden verhielten ſich
die türkiſchen Vertreter völlig paſſiv Am Abend des
22 September kam eine Nachricht aus Sofia wonach der Be
fehl zur Mobilmachung in den Straßen der Hauptſtadt an
geſchlagen worden ſei Tatſächlich waren zunächſt nur ſech
geſchriebene Formulare angeſchlagen worden und zwar vor
wiegend in der Nähe der türkiſchen Geſandtſchaft Die offi
ziellen Anſchläge erſchienen erſt am anderen Tage Der
Zweck der erſteren war den Türken darzutun daß ſie mü
Sicherheit auf die militäriſche und politiſche Unterſtützung
Bulgariens rechnen könnten und die Türken willigten dar
auf in die Uebergabe der verlangten 3000 Quadratkilometer
Landes ein Sie trafen jedoch vorſichtshalber die Beſtim
mung daß die Eiſenbahn nicht vor dem 6 Oktober alſo erſt
11 Tage nach der Unterzeichnung des Vertrages an Bul
garien ausgeliefert werden würde

Man muß ſich bei dieſer Darſtellung vergegenwärtigen
daß Reuter Urſache hat Mißtrauen zu ſäen Wenn auch
die Beteiligten wiſſen was ſich wirklich zugetragen hat ſo
rechnet man auf die Wirkung einer ſolchen Darſtellung auf
Unbeteiligte

Bulgarien liefert fahnenflüchtige türkiſche
Untertanen aus

c B Genf 30 Sept Der Temps meldet aus Dedea
gatſch daß nach einer aus zuverläſſiger Quelle ſtammenden
Nachricht die bulgariſche Regierung den türkiſchen Behörden
alle Fahnenflüchtigen griechiſcher Nationalität abgeliefert
hat die ſich aus der Türkei auf bulgariſches Gebiet begeben
hatten Jhre Zahl ſoll ziemlich bedeutend ſein
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W TB Berlin 30 Sept Die auf den Ruf des Vater
landes von hier abgereiſten bulgariſchen Studenten der hie
ſigen Hochſchulen haben aus Wien ein Telegramm an den
hieſigen bulgariſchen Konſul Kommerzienrat Mandelbaum
gerichtet in dem es u a heißt Jn dem Augenblick wo wir
Deutſchland verlaſſen halten wir es für unſere Pflicht dem
deutſchen Volke den Dank für ſeine Sympathie zu unſerem
Vaterlande auszuſprechen Die lebhaften Kundgebungen
die uns von einer großen Anzahl Berliner Bürger beim Ab
ſchied am Bahnhof dargebracht wurden ſind das beſte Zeug
nis dieſer Sympathien Tief gerührt von den Glückwünſchen
unſeres geliebten Profeſſors für die Erkämpfung unſerer
nationalen Einheit ziehen wir ins Feld mit der feſten Zu
verſicht des endgültigen Sieges Wir rufen nochmals Hoch
Bulgarien Hoch Deutſchland

Eintritt Ghenadieffs ins Miniſterinum
T U Sofia 29 Sept Hier verlautet aus abſolut zu

verläſſiger Quelle daß der Führer der ſtambulowiſtiſchen
Partei als Miniſter ohne Portefeuille ins Kabinett ein
treten wird Die Bereitwilligkeit Ghenadieffs zur Ueber
nahme eines Poſtens im Kabinett Radoslawow ſoll vor
aller Welt den Beweis führen daß keinerlei Gegnerſchaft
zwiſchen den beiden bedeutenden bulgariſchen Staats
männern beſteht und daß auch die Oppoſition ohne Ausnahme
alle jetzigen und künftigen Amtshandlungen des Miniſter
präſidenten billigt
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bulgariſche Regierung allen Geſandten und Konjenigen Länder die mit rrhieh im Bunde ſtehen verboten

hHat Telegramme in chiffrierter Schrift zu befördern
S 7

Neue Riederlage des Vierverbandes
auf dem Balkan

WTB Bnudapeſt 29 Septbr Nach einer Meldung aus
Saloniki unterbreiteten die Vertreter der Entente der ru
mäniſchen Regierung das mündliche Anſuchen ihre
Neutralilät aufzugeben iniſterpräſident Bra
tianu betonte daß Gründe militäriſcher Natur es jetzt Ru
mänien unmöglich machten eine Aktion zu beginnen

c B Budapeſt 30 Sept
Az Eſt enthält ein Telegramm aus Sofia daß der

Miniſterpräſident Radoslawow die neueſten or
ſchläge des Vierverbandes wonach um den Preis
der bulgariſchen Neutralität Mazedonien von Truppen des
Vierverbandes beſetzt und nach dem Kriege die geforderten
Gebietsteile Bulgarien übergeben werden ſollen ab
lehnte Er teilte den bei ihm erſchienenen des
Vierverbandes mit z Bulgarien ein Erſcheinen von
Truppen des Vierverbandes in Mazedonien als einen gegen
Bulgarien gerichteten Akt anſehen würde

WVTB Budapeſt 30 Septbr Der Bukareſter Seara
wird aus Saloniki gemeldet daß die Flotte der Verbündeten
im r hen Meere eine Blockade der bulgariſchen Küſte
vorbereite

Dieſe neuerliche Abfuhr des Vierverbandes in Ru
mänien und Bulgarien iſt doppelt bedeutſam in einem Zeit
punkt da die Ententemächte mit der engliſch franzöſiſchen
Offenſive auf den Balkan Eindruck zu machen glaubten

Die Red

TB Kopenhagen 30 Sept Die ganze ruſſiſche Preſſe
äußert ſich ſehr erregt über Bulgarien und ergeht ſich in
Beſchimpfungen gegen König Ferdinand Nowoje Wremja
meint daß die Aufgabe der Engländer urd Franzoſen auf
Gallipoli durch Bulgariens Betätigung im Kriege ſehr viel
verwickelter werde Die Politik König Ferdinands habe
Bulgarien in die Hand der Zentralmächte gegeben welchen
Bulgarien nur eine Station auf dem Wege von Berlin
nach Vagdad ſei Die einzige Deifaung beruhe auf Ru
mänien und Griechenland die jetzt zur Anlehnung an den
Vierverband gezwungen ſein würden Nach einer Meldung
der Nowoje Wremja hat der Panſlawiſten und Oktobriſten
führer Gutſchkow die bulgariſche Oppoſition aufgefordert
gegen die Politik König Ferdinands und den verbrecheriſchen
Verrat Bulgariens ſich aufzulehnen
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Der Matin teilt mit daß die
ſulaten der

Die Landung des Ententeheeres in Saloniki
T V Lugano 30 Sept Petersburger Telegramme der

Mailänder Preſſe melden Jn ruſſiſchen Kreiſen erwartetman von der bevorſtehenden Landunz des Ententeheeres auf

Saloniki einen heilſamen Einfluß auf die bulgariſche Re
gierung die ſich vielleicht noch beſinnen wird ehe ſie ver
hängnisvolle Schritte unternimmt Die für Saloniki be
ſtimmten Truppen werden den auf der Jnſel Malta und
in Aegypten verſammelten Reſerven entnommen werden
Ebenſo ſoll ſich an der Expedition ein italieniſches Korps
beteiligen Ueber die Teilnahme ruſſiſcher W iſt noch
nichts beſchloſſen worden da die Verbündeten Rußlands in
der für dieſes ſo peinlichen Frage auf Rußland keinen Druck
ausüben wollen

Griechiſche Annexionen
T U Athen 30 Sept Ein königliches Dekret das die

Vornahme von Wahlen auf den Jnſeln Jmbros Tenedos
und Caſtellorizo anordnet erregt größtes Aufſehen weilman der Anſicht iſt daß die Regierung hiermit den erſten
Schritt zur Annexion der genannten Jnſeln der auch in
kurzer Friſt die Annexion des Nord Epirus folgen wird tut
Da der Londoner Vertrag dieſe Jnſeln und den Nord Epirus
abgeſprochen hat beeilt ſich die Regierung Venizelos die
formelle Annexion dieſer Gebiete anzuordnen

Die griechiſche Mobiliſation
T U London 29 Sept Daily Telegraph meldet aus

Rom daß nach Mitteilungen aus Athen die griechiſche

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

4 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie ſtand ſchlaff mit herabhängenden Armen vor ihm

Der leichte ſeidene Mantel drohte ihr von den Schultern zu
ſinken Sie machte keine Bewegung ihn wieder zuſammen
zuhalten Die Gedanken die jetzt auf ſie einſtürmten waren
in hrer einſchneidenden Deutlichkeit za un vermittelt Aimé
aber ſtand unbeweglich vor ihr und ſah ihren ſchönen fein
geformten Kopf der ſich über dem weitgeöffneten Kleider
ausſchnitt über die ſchönen Linien des Halſes hob Er fühlte
daß ſie unter ſeiner Frage innerlich erzitterte Daß ſie mit
ſich ſelbſt rang Da ging es wie eine be brauſende Freude
durch ſeinen Sinn Wenn ſie ihren Mann wirklich z
liebt hätte ſie ihm ohne Zögern mit einem einzigen jubeln
den Ja antworten müſſen

Jetzt aber ſchwieg ſie zögernd zitternd Das gab ihm
der ſie mit tauſend feinen taſtenden Fäden umſpannte einen
Einblick in ihr Herz Da ſtellte er ſeine Frage zum drittenMale Und ſie raſſte ſich auf

Ja ich liebe meinen Mann Hören Sie Aims ich
bin meinem Gatten ſehr zugetan Und als ſie ſeinen ganz
eigenen Blick gewahrte fügte ſie in einem Tone als ſolle
ihr Trotz ſie innerlich wieder befeſtigen hinzu IJch weiß
ar nicht warum Sie ſich v ahiſfetat halten eine derartige

Frage an mich zu ſtellen Wiſſen Sie daß Sie r als
nngeet ſind Sie haben gar keine Berechtigung zu ſolcher

Frage
Doch Jch habe die Berechtigung dazu Berte weil ich

Sie ſeit unſerer Jugendzeit liebe Und weil Sie durch Jhre
voreilige Heirat es mir unmöglich gemacht haben mich end
gültig um Sie zu bewerben
Seine Worte gaben t einen Stich Ja ſie hatte vor

eilig geheiratet Sie wußte jetzt daß die ganze ſtürmiſche
werbende Art die Aimé beſaß ihre Gegenliebe gefunden
und ſie zu einem viel größeren Glück geführt hätte als ſie
es unter Egard gefunden Jhr trotziger Widerſtand mit
dem ſie ſich bis jetzt in gegenüber umgeben ſank zuſammen
Wenn er ſie wirklich ſeit ihrer Kinderzeit liebte wenn er ſie
in ſeiner Liebe als ſein Lebensziel vor Augen gehabt hatte
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n ne Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 30 September
Amtlich wird verlautbart 30 September 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplag
Die Lage in Oſtgalizien an der Jkwa und an der Puti

lowka iſt unverändert Jm Sumpfland des Korminbaches
erſtürmten öſterreichi und deutſche Truppen mehrere
S unkte wobei 4 n und 1000 Mann in Gefangen
ſchaft fielen Zwei feindliche Flieger wurden herabgeſchoſſen
Die k u k Streitkräfte in Litauen wieſen ruſſiſche Angriffe
ab Die Kämpfe führten ſtellenweiſe zum Handgemenge
Der Gegner erlitt große Verluſte

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Tiroler Weſtfront wurde in der vergangenen

Nacht im Adamello Gebiete gekämpft Ein Angriffsverſuch
des Feindes auf den Paß weſtlich der Cima Preſena wurde
durch unſere Artillerie abgewieſen Auch bei der Mandron
hütte mußten die Jtaliener nach mehrſtündigem Gefecht zu
rückgehen Auf der Hochfläche von Vielgereuth griffen ſie
gleichfalls nachts unſere Stellungen zweimal vergebens an
Ebenſo ſcheiterten an der Kärntner Front nächtliche An
griffe auf unſere befeſtigten Linien weſtlich des Pombaſch
grabens bei Pontafel Die Kämpfe bei uns z
von Tolmein dauern fort Vor dem Mrzli Vrh wich der
Feind in ſeine alten Stellungen zurück Gegen Dolje griff
er wiederholt an wurde aber ſtets abgewieſen Heute früh
begann das italieniſche Artilleriefeuer gegen den Raum von
Tolmein das ſchon geſtern ſehr lebhaft war von neuem

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

tet

m

Mobiliſation ſehr glatt verläuft 200 000 Mann ſtehen be
reits unter den Waffen 50 000 Griechen ſeien aus Amerika
und anderen Ländern unterwegs um ſich der Armee zu
ſtellen Prinz Nikolaus der zweite Bruder des Königs von
Griechenland wird den Oberbefehl über die Truppen über
nehmen Generalſtabschef ſoll Doumanis werden Alle
griechiſchen Dienſtpflichtigen haben Frankreich und Holland
verlaſſen

Griechenland und Serbien

T V London 29 Septbr Daily News meldet aus
Rom daß binnen kurzem eine Konferenz zwiſchen dem
gen und griechiſchen Miniſterpräſidenten ſtattfinden

wird

Vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz
Die Kämpfe bei Dünaburg

c B Kopenhagen 30 Sept Nach Petersburger Telegrammen
iſt das Jntereſſe der Bevölkerung ganz beſonders lebhaft durch die
heftigen Kämpfe bei Dünab urg in Anſpruch genommen Die
Angriffe der Verbündeten dauern ſeit Wochen Tag und Nacht an
Bisher iſt es ihnen aber nicht gelungen die ruſſiſchen Linien zu
durchbrechen Es kommt häufig zu Nahkämpfen wobei die deut
ſchen und ruſſiſchen Soldaten derartig in Wut geraten daß ſie

ne Waffen wegwerfen und mit den Fäuſten aufeinander los
gehen

Andauernder Rückzug der Ruſſen
in Wolhynien

c B Berlin 30 September
Der Kriegsberichterſtatter des Berl Tagebl merdet

aus dem Kriegspreſſequartier vom 30 September Die rück
läufige Bewegung der ruſſiſchen Armee des
Generals Jwanow welche vor vier Tagen eingeſetzt
hatte machte geſtern weitere Fortſchritte Nachdem ruſſiſche
Vortruppen am Styr unterhalb Luck eine Um
klammerungsbewegung der Verbündeten feſtgeſtellt hatten
und die ruſſiſche Heeresleitung den rechten Flügel ihrer
Styrſfront durch dieſe Kräfte bedroht ſah entſchloß ſie ſich
zur raſchen Zurücknahme ihrer durch die vorange

war es da nicht bitter für ihn wenn ſie voreilig und ohne
auf ihn Rückſicht zu nehmen einem andern die Hand reichte
Mußte es nicht doppelt verletzen daß ſie einem Deutſchen
den Vorzug gegeben hatte vor ihm der vom Scheitel bis zur
Sohle ein Sohn Frankreichs war Sie fühlte ſelbſt wieſie i jetzt gegenüber weich und ſchwankend wurde

ber weil ein Weib jedem verzeiht der ſie liebt über
ſah ſie nicht da er Zeit gehabt hätte ſich rechtzeitig um ſie
zu bewerben aber daß ihm das Pariſer Garçonleben noch
zu lieb geweſen war Als ſie jetzt den Blick wandte ge
wahrte ſie daß ihre Mutter und Hemmerlös ſie in einiger
Entfernung erwarteten und ſtehen geblieben waren

Kommen Seyc 5 ſie deswegen haſtig was macht
es für einen Eindruck daß wir fortwährend ſo auffallend
zurückbleiben

Während er jetzt neben ihr herſchritt mußte er über
ihre Beſorgnis faſt lächeln Jean Hemmerlé war ja durch
aus unterrichtet und mit im Komplott und von der alten
Madame Dubois wußte er ganz genau daß ſie für ihre
einzige Tochter viel lieber einen franzöſiſchen Schwiegerſohn
gehabt hätte als einen deutſchen Er ließ in ſeinen Ge
danken an ſein Ziel nicht locker

Wenn ich mich um Sie beworben hätte Berte nicht
wahr Sie hätten mich erhört Sie hätten mir Jhr Jawort
gegeben

Sie antwortete ihm nicht ſondern ging ſchweigend mit
geſenktem Kopf weiter Da wiederholte er dieſe Frage in
noch dringender bittendem Tone als müſſe ſie ihm eine Be
ruhigung und eine Entſchädigung zuteil werden laſſen

Ja meinte ſie endlich gequält es iſt ſehr wohl mög
lich daß ich Jhnen mein Jawort gegeben hätte

Und Sie wären mir gern nach Frankreich gefolgt
Aber ich brauche ja dieſe Frage gar nicht zu ſtellen Denn
es iſt ſelbſtverſtändlich daß es Jhnen nicht ſchwer geworden
wäre ſich in Frankreich einzuleben wo Sie Jhre ganze
Jugend im Elſaß zugebracht haben Denn das Elſaß iſt
und bleibt doch nun einmal die erſte Etappe Frankreichs
Wenn es auch bis jetzt noch in den ſchwarz weiß roten
Grenzen ſteckt Aber der Tag wird kommen an dem wir
unſer teures Elſaß zurückholen und dieſe ſchwarz weiß roten
Grenzpfähle ausreißen weil ſie neuen Linien Platz machen
müſſen Und wenn wir alle ins Elſaß einmarſchieren Berte
dann wird Jhr elſäſſiſches Blut in dem ſo mancher Tropfen

gangen äußerſt verluſtreiche Offenſive geſchwächten Beſtände
an angeſichts der drohenden Umklammerung ein Uebergehen

zur Defenſive für die Ruſſen unmöglich war Die Operationen
der über den Styr vorgebrochenen Kräfte des Generals Lin
ſingen erwieſen ſich als ein äuß rſt geſchickt unternommener
und durchgeführter Schachzug welcher die Pläne des ruſſiſchen
Generalſtabes über den Haufen warf und den ruſſiſchen
Heeren den Lohn einer mit vielen Opfern geführten Offenſive
entriß Geſtern wurden di letzten ruſſiſchen Nachhuten die
ſich weſtlich der Putilowka befanden von deutſchen und öſter
reichiſch ungariſchen Kräften über den Fluß ge
worfen Ob dieſe Nachhuten einen weiteren Rückzug der
Ruſſen hinter den Stubielabſchnitt zu decken hatten oder das
Beziehen neuer Stellungen öſtlich der Putilowka ſichern
ſollten bleibt abzuwarten Nach den vor einer Woche nahe
der Serethmündung ſtattgefundenen Plänkeleien kam es
geſtern auch am oberen Sereth ein der Gegend öſtlich und
ſüdlich Zalozcee und im Raume von Struſow zu kleineren Vor
ſtößen ſchwächerer ruſſiſcher Jnfanteriegabteilungen die ſich
bis an unſere Linien vorgearbeitet hatten doch hatten dieſe
vereinzelten Vorſtöße nicht den Charakter einer von einem
einheitlichen Plane getragenen Aktion Sie ſchienen viel
mehr Taſtverſuche zu ſein um unſere Front zu beſchäftigen
und ein Abziehen von Kräften hintanzuhalten Uebrigens
wurden dieſe Angriffe aus nahmslos abgewieſen

An der ſerbiſchen Front fanden auch geſtern keine größeren
Unternehmungen ſtatt nur an der Save wo die ſchwache Ge
fechtstätigkeit ſeit Tagen anhält gab es kleinere Kanongden
und belangloſes Geplänkel

c B Kriegspreſſequartier 30 Sept
Die Verfolgung der aus der Styrfront abziehenden ruſſiſchen Nachhuten wurde auch geſtern fort

geſetzt wobei aus der Stellung von Luck vordringende k u k
Truppen vereint mit der nördlich verfolgenden Linſingengruppe
den Feind aus den Stellungen weſtlich der Putilowka zwiſchen
Pokaſzczewo und Zorniſzeze wo ſich dieſer ſchon feſtgeſetzt hatte
geworfen haben Hierdurch hat ſowohl die Bahnlinie Row
no Rozyſze als auch die Straße Rowno Luck in derMitte etwa zwiſchen Kotow und Charlopy durchſchnitten für der
Feind ihre Bedeutung eingebüßt

5 ruſſiſche Generale abgeſetzt
c B Kopenhagen 30 Sept Ein Ukas des Zaren ent

hebt Meldungen aus Petersburg zufolge 5 Generale der
wolhyniſchen Armee ihrer Kommandoſtellen Das Peters
burger Armeeblatt veröffentlicht gegen 254 namentlich an
geführte Offiziere die Aufforderung zur Rückkehr nach ihren
Truppenteilen

Einberufung der Siebzehnjährigen in Rußland
e B Genf 30 Sept Auf Befehl der ruſſiſchen Konſu

late rückten die Siebzehnjährigen nach Rußland zum Heeres
dienſt ein

Die Möglichkeit eines weiteren ruſſiſchen Rückzugs
Der Sonderberichterſtatter des Pariſer Journal im

ruſſiſchen Hauptquartier Naudeau drahtet es ſei möglich
daß die Ruſſen ſich noch weiter zurückziehen und dem Feinde
noch mehr Gelände überlaſſen würden

n

Jm kurländiſchen Kreiſe Tukkum
iſt ganz nach deutſchem Muſter das erſte Kreisblatt
gegründet worden e

g

Eine finniſche Zeitung gemaßregelt
Aus Kopenhagen wird der Köln Ztg berichtet Die

un Zeitung Jacobſtad empfiehlt das Bild
Hindenburgs mit der Unterſchrift Warſchaus Be
zwinger Der Herausgeber des Blattes wurde zu 2000 Rubel
Geldſtrafe verurteilt und das Blatt wegen unverſchämten
Auftretens gegen die Kriegszenſur geſchloſſen

Rußlands innere Schwierigkeiten
Miniſterrat im Zarenzelt

c B Petersburg 29 Sept
Jm Zelt des Kaiſers hat geſtern unter dem Vorſitze des

Kaiſers ein Miniſterrat ſtattgefunden

franzöſiſchen Blutes durch Jhre Adern rollt erwachen Und
Sie werden uns willkommen heißen

Sie blieb von neuem ſtehen weil das alles was er ihr
da jetzt ſagte ihr faſt den Atem nahm

Wenn Frankreich das ihm ſo teure Elſaß zurückholte
Dann war es Krieg Krieg Seit 44 Jahren lebte man
im Frieden Krieg war ein Begriff den man ſich nur in
der Vergangenheit denken konnte den man ſich von ſeinen
Eltern und Gr erzählen ließ Einen neuen Krieg
ums Elſaß Wann ſollte der kommen und aus welchen
Urſachen Sie hatte in ihrem Elternhauſe und in ihrem
ganzen elſäſſiſchen Bekanntenkreiſe die Anſicht eingeimpft be
kommen daß es das Klügſte ſei ſich äußerlich in die ge
ebenen Tatſachen zu finden Aber ſollte es doch noch die
öglichkeit einer Revanche geben Jm Laufe der Jahre

war ab und zu das Kriegsgeſpenſt wohl aufgetaucht Aber
die dunklen Schatten waren jedesmal wieder entglitten
Wenn es wirklich zu einem Kriege kommen ſollte Die hier
in Paris wußten freilich mehr als ſie in ihrem ſtillen
Vogeſenſtädtchen erfahren konnte Beſonders Aimé der
viel mit den Offizieren der Belforter Garniſon verkehrte

Wenn die Franzoſen wirklich einmarſchierten und das
Elſaß wurde wieder franzöſiſch Sie wußte in ihrem Be
kanntenkreiſe viele die ſich darüber freuen würden Allen
voran ihre Eltern Aber Egard als deutſcher Beamter
Und ſie war ſeine Frau

Während ſie ſtumm in erregt ſich überſtürzenden Ge
danken vor Aimsé herhaſtete holte ſie ihre Mutter und
Hemmerls ein Jene beiden ſchienen ſich wieder von ihrem
Lieblingsthema zu unterhalten von der Zeit in der man
habe Elſaß unter der franzöſiſchen Herrſchaft ſo gut gehabt

abe

Ah comme était beau comme était bean autrefois
Madame Dubois taſtete nach ihrem ſchwarzſeidenen

Pompadour um jhr Taſchentuch zu holen Jean Hemmerls
der dieſe Stimmung der alten elſäſſiſchen Dame ſo gut für
ſeine Zwecke gebrauchen konnte legte ihr die Hand leicht auf
die Schulter Calmiere Sie ſich Madame Dubois Der
Tag der Revanche wird kommen vielleicht eher als wir
vermuten

Doch die alte Dame war Peſſimiſtin Sie winkte ab
Jo ne le verrai jamais

Fortſetzung folgt



berufung der Duma und Einſetzung eines Miniſteriums

enorm doch werde darüher ſtrengſtes Stillſchweigen beob

Der Kampf um die Wiedereinberufung der Duma
T V Stockholm 29 Septbr Alle Blätter der Pro

greſſiſtenpartei veröffentlichen lange Leitartikel denen die
telegraphiſche Anfrage des Finanzminiſters Bark aus London
über die Wiedereröffnung der Dumg zugrunde liegt rege
Aufſehen erregen die im Rjetſch bekanntgegebenen Aeuße
rungen Saſonows in denen der fuſſlge Außenminiſter ziem
lich deutlich zu verſtehen gibt daß auch er die Vertagung der
Duma für einen ſchweren politiſchen Fehler hält Goremykin
ſteht jetzt ganz allein und die gewaltige innere Spannung
drängt zu einer Entladung Die nächſten Tage müſſen ent
weder den Rücktritt Goremykins und die Wiedereinberufung
der Duma oder die Demiſſion aller anderen Miniſter und die
ſofortige Rückkehr Barks aus London bringen Bewunderns
wert iſt nur der Mut mit dem ein Greis wie Goremykin
dem Sturmlauf eines ganzen Volkes zu trotzen wagt und
allen Aeußerungen des Volkswillens durch die Mithilfe
ſeines Freundes Krzyſchanowski den Weg zum Ohre des
Zaren zu verſperren verſteht

n le
Nervoſität in Moskau

c B Stockholm 30 Sept Auf die Entſchließungen des
Moskauer Städtetages folgt zunächſt eine Zeit der Untätig
keit in den Kreiſen der großſtädtiſchen Bevölkerung Daher
an ſich eine geſteigerte Nervoſität in Moskau Es ent
tanden neue Unruhen infolge der Blättermeldungen daß
Tſcheglowitow ins Hauptquartier abgereiſt ſei Den ganzen
Tag über durchzogen ſchreiende Demonſtranten die Stadt
Dabei war der abgereiſte Tſcheglowitow gar nicht der frühere
Juſtizminiſter jener reaktionäre Prototyp ſondern ſein
Namensvetter der Dumaabgeordnete Tſcheglowitow Die
Stimmung iſt derart gereizt daß das kleinſte Ereignis kata
ſtrophal wirken kann Die Aufregung wird geſchürt durch
n ſyſtematiſchen Preſſefeldzug von rechts und links

Der Schrei nach der Diktatur
W TB Kopenhagen 29 Sept Die Preſſe der Rechten in

Rußland insbeſondere Kolokol und Rußkoje Snanija
verlangen die Einführung einer Diktatur und die ſchärfſten
Maßnahmen gegen die Oppoſition wie ſie auf den Kon
greſſen in Moskau zutage getreten ſei Nowoje Wremja
unterſtützt die liberale Preſſe bei ihrem Verlangen nach Ein

welches das Vertrauen des Volkes genieße Rußkoje
Slowo meldet daß eine Reſolution des Moskauer Städte
tages auf die Schädlichkeit des ruſſiſchen Syſtems der Unver
antwortlichkeit der Regierung und des weltfremden Bureau
kratismus hinweiſt und eine ehrliche und entſchiedene
Schwenkung auf einen neuen Kurs ein Miniſterium des
öffentlichen Vertrauens ſofortige Einberufung der Duma
Burgfrieden der Parteien Amneſtie und Gleichheit aller
Bürger vor dem Geſetze verlangt eine Reſolution des
SemſtwoKongreſſes verlangt Aehnliches

e

Wackere A Bootarbeit im
Mittelmeer

o B Konſtantinopel 30 Sept Wie hierher be
richtet wird iſt der große franzöſiſche Meſſageriedampfer

Sidney bei Kap Malta torpediert worden Ein aus
Mudros in Athen angelangter Herr verſichert daß täglich
engliſche und franzöſiſche Schiffe im Mittelmeer verſenkt wür
den Die Zahl der Opfer der deutſchen Unterſeeboote ſei
achtet

e S
Vermiſchke Kriegsnachrichten

Zum Kaiſerbeſuch in Krakau
VIB Budapeſt 30 Sept Magyar Tudoſito bringt

Einzelheiten über den e Kaiſer Wilhelms am
3 September in Krakau Der Kaiſer und ſeine Begleiter
trafen in 8 Automobilen vormittags 10 Uhr ein Die Gäſte
wurden vor dem Dom vom Krakauer Feſtungskommandanten
empfangen und begrüßt Nachmittags beſichtigte der Kaiſer
das Salzbergwerk Wieliczka wo ſich eine intereſſante
Epiſode abſpielte Vor der Stefanie Grotte hatten 18
ungariſche Soldaten Spalier gebildet Sie gehörten Honved
regimentern an die mit deutſchen Truppen zuſammen ge
kämpft hatten und für ihre Täpferkeit mit dem Eiſernen
Kreuz ausgezeichnet wurden Ende Auguſt ruhten alle 18
Soldaten im Wieliczkaer Spital von den Mühen des ſchweren
Kampfes aus Als der Kaiſer vernahm daß alle 18 Honveds
in Wieliczka ſeien erklärte er daß er ſelbſt ihnen das Eiſerne
Kreuz an die Bruſt heften werde Der Truppenkommandant
von Wieliczka ſtellte die Honveds vor und der Kaiſer be
grüßte ſie in deutſcher Sprache Ein Oberleutnant ver
dolmetſchte den Soldaten die Begrüßungsworte Hierauf
heftete der Kaiſer den Tapferen das Eiſerne Kreuz ſelbſt an
die Bruſt Die Honveds ſangen die ungariſche Hymne
Den der Kaiſer und ſeine Begleitung mit abgenommenem
Helme dem Geſange lauſchten

Franzöſiſche Drohungen gegen Bulgarien
WTB Paris 30 Sept Die Preſſe erklärt die energiſche

Sprache die die Diplomatie des Vierverbandes jetzt in Sofia
führe werde Bulgarien dahin aufgeklärt haben daß es nur
durch eine ſofertige Rückgängigmachung der Mo
biliſierung den Vierverband zufriedenſtellen könne
Es ſei zweifellos daß Griechenland ſeine r als Bundes
r erfülle und ſich gegebenenfalls der Landung
von Truppen der Alliierten in Saloniki nicht widerſetzen
werde

Jtalieniſche Streiks
B Mailath 30 Sept Der Secolo meldet daß

die Weber geſtern Früh in Lugano Gallarate und Buſto
Artizio wieder Streikverſammlungen abhielten Ungefähr
35 000 Weber ſeien ausſtändig Geſtern früh hätten ſich
die Gemeindevorſteher des Auſſtandgebietes zerſäpimelt um
über den Streik zu verhandeln und die Möglichkeit einer
Woſten an zu prü Die Vertreter der Sſchaften und der Arbeitzrpartei ſeien dabei getrennt gehört
worden Für heute früß ſeien gemeinſame Verhandlungen
zwiſchen den Vertretern der Jnduſtriellen und der Textil
arbeiter angeſetzt

Engliſche Fliegerangkffe auf die belgiſche Küſte
e B Rotterdam 30 Fept Der Amſterdamer Telegraf meldet aus Gent daß n der letzten Woche engliſche l

unternahmen ohne jedoch irgend welchen militäriſchen
den anzurichten Sie hatten es zunächſt auf Gent und

auf eine in der Nähe befindliche Fabrik abgeſehen Keine
der engliſchen Bomben erreichte ihr Ziel Eine We auf eine
neuerbaute Gemeindeſchule die im Oktober eröffnet werden
ſoll eine andere in die Wohnung einer Frau deren Arm
abgeriſſen wurde Eine dritte fiel vor einem Schlächter
laden nieder Auch den Bahnhof von Rouſſelaere
hatten ſich engliſche Flieger zum Ziele auserſehen aber auch
dort traf keine ihrer Bomben Ein Engländer ließ außer
dem ein ganzes Bündel Pfeile fallen die in der Ypernſtraße
niederfielen und ein Kind töteten Bei Thorhout folgte ein
engliſcher Flieger einem mit Lebensmitteln für die Front
beſtimmten Zuge bewarf ihn jedoch gleichfalls erfolglos mit
Bomben Weiter flog ein Engländer über Oſtende hinweg
er wurde wirkſam beſchoſſen und zur Landung gezwungen
wobei man ihn gefangen nahm Jn der belgiſchen Bevölke
rung erregen dieſe fortwährenden engliſchen Fliegerangriffe
betont der gewiß nicht deutſchfreundliche Telegraf zum
Schluſſe großen Unwillen denn es leidet nur die Zivil
bevölkerung darunter und man fragt ſich daher ob der
Zweck dieſer Angriffe nicht vielleicht der ſei den im Aus
lande lebenden Belgiern die Rückkehr in ihr Vaterland zu
verleiden

Flieger heftige e auf die belgiſche Küſte

S

Scharfe Abwehr
Die halbamtliche Norddeutſche Allgemeine Zeitung

bringt an der Spitze ihrer MittwochAbendausgabe eine neuer
liche ſcharfe Abwehr der Gerüchte daß ſich der Reichskanzler
ſeit längerer Zeit mit dem Gedanken eines vorzeitigen und
übereilten Friedensſchluſſes mit England trage Mit aller
wünſchenswerten Deutlichkeit ja in Ausdrücken die unge
wöhnlich ſchroff klingen werden ſolche Gerüchte als unbe
gründete bösartige und die Intereſſen des Reiches ſchädigende
Treibereien bezeichnet Das iſt nicht überraſchend nach den
wiederholt an gleicher halbamtlicher Stelle veröffentlichten
ähnlichen Abwehrkundgebungen des Reichskanzler Auch der
temperamentloſeſte und ruhigſte Diplomat hat ſchließlich das
Recht deutlich zu werden wenn alle anderen feierlichen Ab
wehrverſuche falſcher Unterſtellungen verſagen Neu iſt nur
die Mitteilung daß auch bei der Entſchließung des engeren
Vorſtandes der konſervativen Partei über die Friedensziele
ſolche Gerüchte mitgeſpielt haben Kein Zweifel daß dieſe

Vermutung den Reichskanzler zu ſeiner geharniſchten Abwehr
erklärung veranlaßt hat Sicher iſt jeder Satz und jedes
Wort dieſer Erklärung vorher genau überlegt und abgewogen
worden Der Kanzler muß den unbegründeten bösartigen
und vaterlandsſchädigenden Gerüchten eine ganz beſondere
Bedeutung beigelegt haben wenn er ihnen in dieſer Weiſe
zuleibe geht Er muß auch wichtige Gründe gehabt haben daß
er die konſervative Parteileitung in der Abwehr namhaft
machte Für weite Kreiſe das Volkes wird dadurch Aufklä
rung über gewiſſe innerpolitiſche Umtriebe geſchaffen die bis
her nur engere politiſche Kreiſe kannten Jm Jntereſſe des
Burgfriedens muß man hoffen und wünſchen daß dieſe Auf
klärung nachhaltig wirkt und den ohnedies mit ſchwerſter Ver
antwortung beladenen Beamten vor weiteren unberechtigten
Angriffen aus dem eigenen Lande bewahrt
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Eine aufſehenerregende Rede
des Erzbiſchofs von Bamberg

Mürnchen 29 Sept Der Erzbiſchof von Bamberg Ex
zellenz Dr v Hauck hielt in Bamberg eine aufſehenerregende
Rede vor einem Publikum von etwa 10 000 Perſonen die ge
legentlich einer Kriegswallfahrt zuſammengekommen waren
Die Rede wandte ſich mit ungehemmter Schärfe gegen die
moderne Literatur und Kunſt die Putzſucht und den Lebens
mittelwucher Exzellenz v Hauck ſagte u a

Wohl hat ſich allgemein die Erkenntnis durchgerungen
daß eine ſittliche Amkehr vonnöten ſei daß die Heiligkeit der
Ehe wieder geachtet werden muß daß die folgenſchwere Be
ſchränkung der Kinderzahl aufhören muß daß die Unſittlich
keit die auf dem Gebiete der Literatur der Kunſt und des
Theaters ſich ungeſcheut entfaltet hat und einen ſo verderb
lichen Einfluß ausübt verſchwinden muß wenn nicht ſchließ
lich das ganze Volk entſittlicht entnervt und moraliſch zu
grunde gerichtet werden ſoll Aber haben ſich alle dazu auf
gerafft dieſer Erkenntnis entſprechend zu handeln Sind
nicht gar weite Kreiſe ſo ſehr noch unter der ſchlimmen Nach
wirkung verderblicher und ſchlüpfriger Literatur und Kunſt
daß ſie für das wahrhaft Sittliche gar kein rechtes Verſtänd
nis haben Wird dies nicht aufs ſchlimmſte bewieſen durch
das leichtfertige Verhalten eines Teiles unſeres Volkes be
ſonders von dem ſonſt frommen weiblichen Geſchlecht das den
Ernſt der heutigen Zeit noch gar nicht zu begreifen ſcheint
auch in Ausübung des edlen Samariterdienſtes nur Ge
legenheit zu oberflächlicher Unterhaltung ſucht und einer der
Sinnlichkeit dienende oft anſtößige Kleidertracht ſich nicht
zu enthalten vermag ja dieſelbe ſelbſt in das Heiligtum der
GEotteshäuſer hineinträgt Wohl hat ſich viel chriſtliche
Nächſtenliebe gezeigt um die Not der durch den Krieg leiden
den Mitbrüder zu lindern Wohl hat es nicht an Beiſpielen
heroiſchen Opfermutes gefehlt der ſich ganz und gar der
Pflege der Verwundeten hingegeben hat Wohl hat ſich im
Volk bei hoch und niedrig ſelbſtloſe Opferwilligkeit gezeigt
der freudig dem Vaterlande mit Gut und Blut dient Aber
ſteht dieſer tröſtlichen Erſcheinung nicht auch eine andere häß
liche Erſcheinung gegenüber ein gefühlloſer Krämergeiſt der
ſich bereichern will auf Koſten der Allgemeinheit ein abſcheu
licher Egoismus der aus dem herrſchenden Mangel ſeinen
Nutzen zu ziehen ſucht in ungerechtem Zurückhalten der
Lebensmittel in verdammungswürdiger Preistreiberei ſich
betätigt was ſchließlich nichts anderes iſt als Wucher der
ſchlimmſten Art

Die Kapuzinerpredigt ſchießt über das Ziel hinaus wenn
ſie moderne Literatur und Kunſt in eine Linie mit dem
Lebensmittelwucher ſtellt Auch der Ausfall gegen die Frauen
iſt nur zu einem kleinen Teil berechtigt Was der Erzbiſchof
jedoch gegen den Lebensmittelwucher ſagt iſt Wort für Wort
zu unterſchreiben

Die induſtrielle Befreiung
Jtaliens

Staatsſekretär a D Dr Bernhard Dernburg
ſchreibt dem B

Berlin Grunewald 28 September
Der italieniſche Miniſter Barzilai hat ſoeben geäußert

Deutſchland habe Jtalien nicht mit Kapitalien ſondern mit werden
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Se iſſen und mit Menſchen überſchwemmt

liche ingung oder friedliche Kann
zielen Die induſtrielle Vefreiung Jtauens wue
die politiſche Befreiung folgen So falſodieſer Darſtellung iſt P unfreundlich und gehafſg

Tendenz Wenn es in der ganzen Wel ein Land
andere mit billigen Arbeitskräften überſcht und Kapi
talien nicht bringt ſondern herauszieht 2faeDieſer Tatſache verdankt es im weſe tlich die ad
die in den italieniſchen Sparkaſſen auf ſpeichert en un
wenn irgendein Land der Welt Italien mit Kapitalien und
treu und andauernden Beſuchern geholfen hat ſo iſt
Deutſchland wie ich an Dutzenden von italieniſchen
Unternehmungen nachweiſen kann Nicht amerikani
Multimillionäre oder engliſche Nabobs haben die ungeheure
Fremendinduſtrie Jtaliens befruchtet eine Jnduſtrie der die
andere Hälfte des jährlichen Goldzufluſſes nach Italien S
geſchrieben werden muß es ſind vielmehr die nie gen
ſucher aus dem deutſchen gebildeten Mittelſtand die jahr
aus jahrein in Hohenſtaufen und Goethe Erinnerungen
Italien zum Ziel ihrer Wanderſchaft gemacht haben Von
ihnen leben alle auf den Fremdenverkehr zugeſchnittenen
Anſtalten und Berufe

Jch bin im allgemeinen dagegen irgend etwas zu tun
was unnötigerweiſe die Völker noch meh r ent
fremdet als es dieſe furchtbare Kriegszeit ſowieſo tut
und ich bin mir ſehr wohl bewußt daß auf den Krieg auch
wieder ein Frieden folgen muß in dem die Nationalitäten
im Austauſch der Jdeen und der Güter miteinander leben
müſſen aber auf einen groben Klotz gehört ein grober Keil
Dieſe Ausladung der Deutſchen ſeitens eines italieniſchen
Miniſters iſt denn doch zu grob und unprovoziert um ohne
deutliche Antwort vorüberzugehen Jch habe eine Rech
nung gemacht wonach ich bis jetzt 21mal in Jtalien längere
oder kürzere Zeit zugebracht habe und zu dieſem Zweck eine
ſechsſtellige Zahl deutſchen Goldes nach Italien exportiert
habe Herrn Barzilai kann geholfen werden Für die nächſten
fünf Jahre nach Friedensſchluß werde ich weder zu meinem
Vergnügen noch zu meiner Erholung italieniſchen Boden be
treten Wer tut noch mit

Dr Dernburg Staatsſekretär a D

Deutſches Reich

Eine Erhöhung des Braugerſten Preiſes
W B Berlin 30 Sept Zwiſchen dem Deutſchen Land

wirtſchaftsrat und der Gerſte Verwertungsgeſellſ aft iſt be
züglich der Höhe des Gerſtenpreiſes eine Vereinbarung zu
ſtande gekommen Die Gerſte Verwertungsgeſellſchaft wird
infolgedeſſen künftig für Braugerſte je nach Qualität 350 bis
400 Mark bewilligen während für die Jnduſtriegerſte
Graupen Malzkaffee uſw die bisher gezahlten Preiſe von

330 350 Mark unverändert bleiben Seitens des Deutſchen
Landwirtſchaftsrates werden infolgedeſſen die Landwirte er
ſucht die verfügbare Gerſte zu obigen Preiſen an die Kom
miſſionäre der Gerſte Verwertungsgeſellſchaft abzugeben und
keine Zurückhaltung zu üben fAlſo et die Preiswucherpolitik den Gerſtenbauern doch
Profit gebracht wenn auch nicht ganz den erhofften

Die Zuſammenſetzung der dritten Kriegsanleihe
WTB Berlin 30 Sept Für die Zeichnungen auf die

dritte Kriegsanleihe iſt nunmehr ein Ergebnis von 12 101
Millionen Mark ten worden Darunter befinden ſich
2169 Millionen Mark Schuldbuchzeichnungen Jn welcher
Weiſe ſich die Zeichnungen auf die verſchiedenen Arten von
Anmeldungsſtellen verteilen ergibt ſich aus der nachſtehenden
Ueberſicht die zum Vergleich die Ergebniſſe der erſten und
zweiten Kriegsanleihe heranzieht Es wurden gezeichnet
Auf die dritte zweite und erſte Kriegsanleihe in Millionen
Mark auf der Reichsbank 569 bei der dritten 565 bei der
zweiten und 479 bei der erſten Anleihe von den Banken
und Bankiers 7676 bezw 5664 bezw 2895 von den Spar
kaſſen 2592 bezw 1978 bezw 883 von den Lebensverfſiche
rungsgeſellſchaften 417 bezw 384 bezw 203 von den Kredit
genoſſenſchaften 680 bezw 358 bezw 0 von den Poſtanſtalten
167 bezw 112 bezw 0 zuſammen bei der dritten Anleihe
12 101 bei der zweiten 9061 bei der erſten 4460 Millionen
Mark Die Feldzeichnungen ſind in der vorſtehenden Ueber
ſicht nicht enthalten

Studienreiſfe
IB Verlin 29 Sept Verſchiedenen Blättern zufolge

haben die vier Führer der Sozialdemokraten Reichstags
abgeordneten Scheidemann Dr David Ebert und Schöpflin
ſoeben eine Jnformationsreiſe nach dem weſtlichen Kriegs
ſchauplatz beendet Die Reiſe hatte privaten Charakter und
das Studium wirtſchaftlicher Fragen zum Zweck

Halle und Umgebung
Weitere 3 Millionen zur Kriegsfürſorge

Nachdem ſchon bisher 6 Millionen Mark für Kriegsfürſorge
von unſeren tädtiſchen Behörden bewilligt worden ſind ſoll kom
menden Montag das Stadtverordnetenkollegium abermals einen
Betrag von drei Millionen Mark bewilligen Am 7 Auguſt v Js
wurden zunschſt eine Million Mark bewilligt am 30 September
2 Millionen Mark am 26 Februar d Js 3 Millionen Mark Aus
gegeben ſind bisher 6 870 156 Mark davon dürfen als nur veraus
lagt gelten 1258 987 Mark Jn letzterer Summe ſind enthalten
zur Beſchaffung von Lebensmitteln im Jntereſſe
billiger Volksernährung 635 000 Mark und zwar für
den Ankauf von Kartoffeln 100 000 Mark wovon der Staat die
Hälfte zurückzahlte für Speck Schinken Wurſt und Schmalz
578 278 Mark davon ſind bisher 210 527 Mark wieder durch den
Verſchleiß von Waren eingenommen Für Reis hat man 78 000
Mark für Gemüſe bisher 9200 Mark aufgewendet Auf Einzel
heiten kommen wir noch zurück

Der ſtädtiſche Haushaltsausſchuß wird am Montag der Stadt
verordnetenverſammlung die Bewilligung jener verlangten drei
Millionen Mark empfehlen

Der Nachfolger des Herrn Bürgermeiſters v Solly unſer
neuer Bürgermeiſter Herr Hans Seydel wird am nächſten
Montag in der Stadtverordnetenſitzung in ſein Amt eingeführt



Der Umzug in Kriegszeiten Er war ſchon in Friedenszeiten
ein wahres Schrecknis und das Wort Franklins daß dreimal
Umziehen dasſelbe ſei wie einmal Abbrennen mag einige Berech

tigung haben Wer heute nicht ziehen muß tut es gewiß nicht
denn gerade in dieſer grimmigen Kriegszeit fühlt ein jeder dop

velt den Segen des ſtillen Heims Aber es gibt viele die die
Wohnung wechſeln müſſen Da iſt die Kriegswitwe die die große

Wohnung aufgeben muß weil der Verluſt des Ernährers ihr eine
beſcheidenere Lebensführung auferlegt und noch viele andere ſind

gezwungen Wer aber irgend kann der hält jetzt aus wo er ge
rade hauſt und trägt die Unvollkommenheiten die ihn bedrücken

in dem Gedanken daß jetzt niemand ein Recht hat in jeder Be
Ziehung zufriedengeſtellt zu werden Vieles was uns früher ſo

unendlich wichtig vorkam und worum wir im Frieden heftig
ſtritten hat ja der Krieg in das große Reich der Nebenſächlich
keiten gerückt Leichter iſt der große Umzug auch nicht geworden
im Gegenteil Wohl ſieht man noch die rieſigen Möbelwagen aber
es mangelt an Zugtieren und vor allem an Ziehleuten Die großen
ſtarken Männer ſind heute im Felde und helfen dort beim Umzug
Wir haben ja eben erſt geleſen wie ſie den Ruſſen das Umziehen
aus den großen Feſtungen erleichtern Deshalb wenn wir auch
jetzt größere Schwierigkeiten beim Umzug haben als ſonſt ſo
danken wir doch unſeren Feldgrauen von ganzem Herzen daß wir
friedlich umziehen können Schlimmer wäre es wenn wir den
Feind im Lande hätten Wir haben es erlebt wie er an unſeren
Brüdern in Oſtpreußen gehandelt hat Alſo noch einmal Dank
unſeren Tapferen daß wir einen friedlichen Umzug in Kriegs
zeiten vornehmen können

Kriegsnotſpende für verſchämte Arme Seit 30 Auguſt ſind
folgende Spenden eingegangen Stadthauptkaſſe von
Fabrikbeſitzer Jakob Gumperz 20 Mk von Frau Geheimrat Agnes
Lindner 15 Mk von Frau Margarete Bock 75 Mk Ertrag des
Kirchenkonzerts von Frl Meiling am 5 September cr 40 Mk
zuſammen 150 Mk Städtiſche Sparkaſſe von J N
1 Mk von C S 0,50 Mk zuſ 1,50 Mk Mit den früheren Gaben
insgeſammt 4512 87 Mark Jndem die Armendirektion allen Gebern
herzlichſt dankt bittet ſie mit Rückſicht auf die zum Quar
talswechſel an ſie geſtellten hohen Anforde
rungen für Mietzahlungen dringend um weitere
Spenden an eine der beiden ſtädtiſchen Kaſſen oder an die Expe
dition dieſer Zeitung

Höhere Milchpreiſe in Sicht Man ſchreibt uns Wie man
von den Milchhändlern erfährt beabſichtigen die größeren Güter
und infolgedeſſen auch die Molkereien angeſichts des Mangels an
Kraftfutter den Preis für Vollmilch zu erhöhen man nimmt
2 Pfg Aufſchlag pro Liter an Letzthin haben unter den Jnter
eſſenten Verhandlungen ſtattgefunden Mit dem Aufſchlag dürfte
anfangs November begonnen werden Der Preis der Milch würde
ſich dann auf 26 Pfg pro Liter ſtellen

Kriegsbeſchädigten Fürſorge Der unter Leitung des Herrn
Landeshauptmanns Freiherrn v Wilmowski Merſeburg
ſtehenden Kriegsbeſchädigten Fürſorge in der Provinz Sachſen ſind
in letzter Zeit wieder eine Reihe namhafter Zuwendungen ge
macht worden Hervorzuheben iſt beſonders die ſehr erfreuliche
Spende von 5000 Mark Kriegsſammlung der Angehörigen der
ReichsPoſt und Telegraphenverwaltung im Obervpoſtdirektions
bezirk Halle Saale Weitere Spenden werden von der Pro
vinzialhauptkaſſe in Merſeburg gern entgegengenommen

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft Die Betriebsein
nahmen ſtellten ſich im Monat Auguſt 1915 wie folgt Aus dem
Perſonenverkehr 28 438,30 im Auguſt 1914 20 483,80 Mark aus
dem Güterverkehr 49 611,75 30 383,90 Mk aus ſonſtigen Quellen
435,70 353,92 Mark zuſammen 78 485,75 51 221,62 Mark Jm
Monat Auguſt 1915 waren die Einnahmen mithin um 27264,13
Mark höher als im gleichen Monat des Jahres 1914
Die Geſamteinnahmen betrugen in der Zeit vom 1 Avril bis
zum 31 Auguſt 1914 449 287,94 Mk in den gleichen Monaten
des Jahre 1915 408 748,45 Mk im Geſchäftsjahr 1915/16 alſo
weniger 40 539,49 Mark

Stadttheater Jn der für heute Freitag angeſetzten Auffüh
rung von Fra Diavolo wird an Stelle des erkrankten Frl
Dorp Frl Enghardt die Partie der Zerline ſingen

Oeffentlicher Teeabend Zur Feier des Erntedankfeſtes ſoll
am Sonntag im Gemeinſchaftshauſe Margaretenſtraße 5 abends
72 Uhr ein öffentlicher Teeabend ſtattfinden Eintrittskarten
ä 30 Pfg ſind noch am Eingang zu haben
Zwei Söhne Jn große Trauer iſt die Familie Steude

hier Leſſingſtraße 5 durch den Tod zweier Söhne verſetzt worden
Am 21 September fielen beide der Erſatzreſerviſt Wilhelm Steude
30 Jahre alt und Unteroffizier Paul Steude 28 Jahre alt bei
den Kämpfen an der Lorettohöhe zu gleicher Zeit bei einem Sturm
angriff Beide Brüder ſtanden bei einem Jnfanterie Regiment in
ein und derſelben Kompagnie

Von der Stadtbahn erfaßt wurde geſtern nachmittag in der
Reilſtraße in der Nähe des Zoologiſchen Gartens ein etwa Zjähr

Kind Es ſoll an den Beinen erheblich verletzt worden ſein
Näheres iſt noch nicht bekannt

Provinzial Nachrichten

Döllnitz 29 Sept Ein Lebenszeichen nach
14 Monaten erhielt jetzt Herr Bäckermeiſter Thiele von
hier von ſeinem Sohne welcher vor Kriegsausbruch Koch
auf einem engliſchen Schiffe war der junge Mann iſt als
Koch in Argentinien beſchäftigt und beklagt ſich daß 3 Briefe
und Karten von ihm unbeantwortet blieben Offenbar ſind
dieſe Nachrichten durch die engliſche Zenſur vernichtet wor
den Als noch heerespflichtig hat er Deutſchland leider nicht
erreichen können

Schlettau 30 Sept Der Bau des neuen Sta
tionsgebäudes mit daranſchließendem Güterſchuppen
ſchreitet rüſtig vorwärts Es befindet ſich nordweſtlich vom
alten Empfangsgebäude das ſpäter zur Verbreiterung der
Gleiſe niedergeriſſen wird Man ſieht ſchon jetzt wie ſehr
unſer Vorortbahnhof vergrößert wird

Zappendorf 30 Sept Mit dem Roden der
Zuckerrüben iſt jetzt begonnen worden Der Ertrag an
Zentnern wird zwar geringer ſein aber der Zuckergehalt iſt
ein hoher Die Futterrüben dagegen ſind recht groß und laſſen
eine befriedigende Ernte erwarten

Kircheblau 29 Sept Belobigung für unſeretapferen Schuliungen Wie früher berichtet iſt haben
die Schuljungen von Kirchedlau während einer Felddienſtübung
3 entſorungene ruſſiſche Kriegsgefangene feſtgenommen Für ihr
unetſchrockenes Handeln bei der Gefangennahme hat ihnen der
Landrat in Halle eine Belobigung ausgeſprochen und durch den

ren als Auszeichnung ein wertvolles Kriegsbuch zu
kommen laſſen Die Worte der Anerkennung des Landrat mögen

aus dem Schreiben an die Lehrer hier angeführt werden Mit leb
haftem Intereſſe habe ich aus einem Bericht des Herrn Gemeinde
vorſtehers erſehen daß eine Anzahl Schüler der dortigen Schule
gelegentlich einer von Jhnen veranſtalteten Felddienſtübung drei
entſprungene ruſſiſche Kriegsgefangene feſtgenommen und der Orts
behörde übergeben hat Die Jungen haben dabei hervorragende

Geiſtesgegenwart Umſicht und Entſchloſſenheit bewieſen Jch bitte

Sie deshalb allen bei dem Ruſſenfang Beteiligten meine An
erkennung auszuſprechen beſonders aber folgenden Schülern
welche ſich wie ich gehört habe bei dem Vorfalle beſonders ausge
zeichnet haben 1 Willi Knauth Kirchedlau 2 Karl Großhans
Kirchedlau 3 Otto Dietſch Kirchedlau 4 Otto Schoch Kirchedlau
5 Walter Föllner Kirchedlau 6 Paul Müller Mitteledlau eine
Belobigung zu erteilen Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes hat
in Anerkennung des mutigen und entſchloſſenen Verhaltens der
Knaben den ſechs oben Genannten Prämien in Geſtalt der bei
folgenden ſechs Bücher geſtiftet Jch bitte dieſe den Jungens aus
händigen zu wollen v Kroſigk

Stößen 29 Sept Vom elektriſchen Strom
getötet Geſtern nachmittag verunglückte bei Reparatur
arbeiten an der elektriſchen Leitung zwiſchen dem Trans
formatorenhauſe in Pretzſch und der Feldſcheune der hieſigen
Zuckerfabrik der Monteur Franke von der Firma Bergmann
Aktiengeſellſchaft in Halle Er wurde tot aufgefunden
Wiederbelebungsverſuche waren erfolglos Der Verunglückte
war 36 Jahre alt und verheiratet Wie der Unfall ent
ſtanden iſt kann nicht angegeben werden

z Quedlinburg 30 Sept Nagelung eines König
Heinrich Standbildes Unſere Stadt will im Jntereſſe
der Kriegsfürſorge ein König Heinrich Standbild nageln in Er
innerung an die mannigfaltigen Beziehungen die den erſten
Sachſenkönig gerade mit Quedlinburg verbunden haben

Wernigerode 29 Sept Ein Wintererholungs
heim fürerblindete Krieger ſoll am 1 Oktober eröffnet
werden Der Reichsdeutſche Blindenverband vachtete für dieſen
Zweck die Villa Waldheimat zu Nöſchenrode Der Aufenthalt im
Heim ſoll für die Krieger ebenſo wie die Reiſen koſtenlos ſein Der
Verband deckt die Unkoſten aus geſpendeten Mitteln

Oberhof 29 Sept Ueber das Permögen der Klub
haus Geſellſchaft m b iſt das Konkursverfahren er
öffnet worden

W Leipzig 30 Sept Kaiſerliches Danktele
gram Auf das von ven deutſchen Buchdruckereibeſitzern
anläßlich ihrer Eiſenacher Hauptverſammlung an den Kaiſer
gerichtete Huldigungstelegramm iſt beim erſten Vorſitzenden
des Deutſchen Buchdruckervereins Dr Viktor Klinkhardt
folgende Antwort eingegangen Se Majeſtät der Kaiſer und
König laſſen für die Huldigungsgrüße und das Gelöbnis
weiterer treuer Mitarbeit der Angehörigen des Deutſchen
Buchdruckergewerbes an der glücklichen Ueberwindung der
über das Vaterland gekommenen ernſten Zeit beſonders
danken Auf Allerhöchſten Befehl Der Geh Kabinettsrat
v Valentini

Lehzke Depeſchen

Ein feindliches Torpedoboot in Grund geſchoſſen
Der türkiſche Heeresbericht

WTB Konſtantinopel 30 Sept Der Große General
ſtab teilt mit An der Dardanellenfront iſt die Lage unver
ändert Am 27 September brachten unſere Küſtenbatterien
ein feindliches Torpedoboot in der Gegend des Kerevizdere
zum Sinken Sie beſchoſſen wirkſam die feindlichen
Stellungen an der Küſte von Seddil Bahr Jn der Nacht
vom 27 zum 28 September überraſchten unſere nach ver
ſchiedenen Richtungen ausgeſandten Erkundungspatrouillen
eine feindliche Abteilung in einem Hinterhalt machten ſie
zum größten Teil nieder und nahmen einen Teil gefangen
Sie ſchlugen eine Erkundungskolonne die ſie angetroffen
hatten in die Flucht und erbeuteten eine Anzahl Gewehre
und Munition Bei Seddil Bahr erwiderte am 29 Septbr
unſere Artillerie kräftig das Feuer verſchiedener feindlicher
Batterien die einen Augenblick lang unſere Stellungen be
ſchoſſen hatten und brachten ſie zum Schweigen Von den
anderen Stellen iſt nichts zu melden

Textilarbeiterſtreik in Jtalien
W B Mailand 30 Septbr Wie Secolo mitteilt

nimmt an dem Streik die geſamte Arbeiterſchaft der
Webereien von Lugano Gallarate und Buſto Aſizio ſowie
der Nachbargemeinden teil Ungefähr 50 Fabriken ſind ge
ſchloſſen die Lage iſt ziemlich ſchlecht Die Arbeiter fordern
die Erhöhung ihres Lohnes um 10 Proz was die Bilanz
53 rventenbſten Webereien bis zu 100 000 Lire mehr be
aſtet

Der amtliche ruſſiſche Bericht

WTB Petersburg 30 Sept Der Große Generalſtab
berichtet vom 29 September Jn Gegend nordweſtlich Fried
richſtadt griffen die Deutſchen ohne Erfolg die Dörfer Tſchuſch
und Ligger nordweſtlich Birſchallen an Wir wieſen die
Angriffe mit Geſchütz und Kleingewehrfeuer ab Jn der
Gegend von Dünaburg ging das Geſchützfeuer ohne Unter
brechung weiter Wir wieſen durch unſer Feuer deutſche
Angriffe ab Einige wenig bedeutende Gefechte fanden in
der Gegend des Dorfes Koziany ſtatt Jn der Gegend nörd
lich von Krewo ſüdlich Bieijany und Oſchmjanag griff der
Feind energiſch unſere Truppen an und drängte ſie etwas
zurück Südlich des Pripet griff der Feind morgens Czar
toryſz an Der Angriff wurde anfangs abgeſchlagen dann
aber gelang es dem Feinde dank ſeiner Verſtärkungen trotz
dem die Ruſſen auf das rechte Ufer des Styrzurück
zutreiben Am 28 September eröffnete der Feind ein
wütendes Feuer und griff dreimal das Dorf Nowo Alekſi
niec an aber jedesmal warfen wir ihn durch konzentriſches
Geſchütz und Gewehrfeuer zurück Jn Gegend des Dorfes
Kuotſchin an der Strypa weſtlich Tarnopol verſtärkte ſich
das Artilleriefeuer Nach einem erbitterten Kampfe be
mächtigten ſich unſere Truppen feindlicher Schützengräben
und eines feindlichen Verteidigungsplatzes weſtlich Ko
datſchu Jn Verfolgung ihrer Offenſive griffen unſereTruppen nach eiger ſehr ſtarken Artillerievorbereitung an

und bemächtigten ſich nach Durchdringung von Drahtverhauen
feindlicher Schützengräben öſtlich des Dorfes Kupſchontze

Zur Exploſion auf dem Benedetto Brin
WITB Rom 30 Sept Laut Meſſaggero fanden bei

der Exploſion des Linienſchiffes Benedetto Brin der Kom
mandant Kapitän Faraforni und der Fregattenkapitän
Cardeo den Tod Von den Offizieren wurden nur die Jn
enieure und drei Aerzte gerettet Gegenüber den Ueber
ebenden wurden außerordentlich ſtrenge Vorkehrungen ge

troffen um zu verhindern daß ſie vor dem effiziellen Ver
hör mit dritten Perſonen ſprechen
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Ein Proteſt Oeſterreichs
W T Wien 30 Sept Der Miniſter des Aeußern hat

am 24 September an die diplomatiſchen Vertretungen der
verbündeten und neutralen Mächte nachſtehende Verbalnote
gerichtet Am 18 Juli iſt der italieniſche Kreuzer Giuſeppe
Garibaldi von einem öſterreichiſchungariſchen Unterſeeboot
torpediert und verſenkt worden Wie aus einer Meldung
des ungariſchen fünften Diviſtonskommandeurs hervorgeht
haben einige italieniſche Torpedofahrzeuge welche ſich
näherten um die Ueberlebenden zu bergen die Genfer
Flagge gehißt und das Unterſeeboot als es neuerlich
auftauchte angegriffen Die öſterreichiſchungariſche Regie
rung proteſtiert energiſch gegen dieſes Vorgehen der ita
lieniſchen Marine welches eine offenkundige Verletzung der
grundlegenden Beſtimmungen der zehnten Haager Kon
vention vom Jahre 1907 darſtellt Die Botſchaft Gefandr
ſchaft wird gebeten das Vorſtehende zur Kenntnis ihre

Regierung bringen zu wollen d
Niederſchlagung von Strafverfahren gegen Kriegs

teilnehmer
WTB München 30 Sept Das Juſtizminiſterium ar

der Kammer der Abgeordneten einen Geſetzentwurf über die
Niederſchlagung von Strafverfahren gegen Kriegsteilnehmer
zugehen laſſen Der Begründung zu dem Geſetzentwurf iſt
beigefügt daß noch weitere Gnadenakte in Ausſicht ge
nommen ſind

Wirbelſturm
WIB New Orleans 30 Sept Reuter Ein Wirber

ſturm verurſachte geſtern abend großes Unheil 10 Menſchen
ſind tot 150 verwundet Der Materialſchaden beträgt über
eine Million Dollar Die Schiffe im Hafen ſind unbeſchädigt

Gruben Unglück
W E Eſſen 30 Septbr Von den bei der geſtrigen

Schlagwetter Exploſion auf Zeche Holland in Wattenſcheid
verletzten 25 Bergleuten ſind ſieben ihren Verletzungen er
legen Die Zahl der Todesopfer ſteigt damit auf neun

Handel Gewerbe und Verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 30 Sept Die Zurückhaltung der Geſchäfts uno
Privatkreiſe äußerte ſich auch im heutigen freien Börſenverkehe
in empfindlicher Weiſe Die noch nicht zum Abſchluß gekommenen
ſchweren Kämpfe im Weſten halten den Markt in unverminderter
Spannung wobei die feſte und zuverſichtliche Stimmung weiter
in Kraft bleibt Auf dem Markte der deutſchen Anleihen
blieb das Geſchäft ruhig bei kaum veränderten Preiſen Ruſſiſche
und rumäniſche Renten behaupteten ſich Am Jnduſtriemarkt wur
den Lederwerte wie Adler u Oppenheimer und Hirſchberg Leder
aktien bevorzugt und höher bezahlt Ebenſo waren Stahlwerte
begehrt Becker Stahl Gebr Böhler Lindenberg auf die Mit
teilungen in der Generalverſammlung Capito u Klein Gebr
Krüger und Seiffert Aktien meiſt höher Schwere Montanaktien
dagegen vernachläſſigt ſchleſiſche Werte wie Oberbedarf Caro
Hegenſcheidt und Bismarckhütte etwas matter Weiter ſteigend
waren Kronprinz Metallaktien Kriegswerte ſtill und wenig ver
ändert Stärker gefragt und höher verkehrten Weſer und Flens
burger Schiffswerftaktien Deutſche Erdölaktien weiter gebeſſert
im Verlauf wieder etwas nachgebend Ausländiſche De
viſen behauptet nur Cable Transfers und Wien etwas matter
Geld über den Ultimo 5 Prozent und darüber Privatdis
kont 4 Proßent und höher

Getreide
Am Produktenmarkt geſtaltete ſich die

Mais war ſowohl im Großhandel
als auch im Lokoverkehr nicht angeboten Gerſte wurde zum
geſtrigen Preiſe in kleinen Poſten umgeſetzt An der Mittagsbörſe
lagen für Gerſte Anfragen ſeitens verſchiedener Kommunen vor
doch war kein Angebot vorhanden Maismehl Gerſtenmehl und
Rübenſchnitzel waren gut gefragt und eine Mark höher Strgh
mehl ſtellte ſich um 2 Mark niedriger Ausländiſcher Rapskuchen
wurde zu 600 Mark umgeſetzt Der Getreidemarkt blieb ohne No
tis Wetter regneriſch

Berlin 30 Sept
Tendenz im allgemeinen feſt

Deutſche Continental Gasgeſellſchaft Deſſau Jn der ordent
lichen Generalverſammlung berichtete Generaldirektor Heck über
die ausländiſchen Geſchäfte der Geſellſchaft Er führte aus daß
die augenblickliche Lage der Gasanſtalt in Warſchau durch die
mangelnde Kohlenzufuhr ſtörend beeinflußt werde Bei der Ein
lebung in die neuen Verhältniſſe wäre aber ein normaler Ge
ſchäftsgang zu erhoffen beſonders da die Geſellſchaft zu den Kreiſen
der Warſchauer Bevölkerung in den beſten Beziehungen ſtände
Die Vorbedingungen für weitere Entwickelung ſeien wieder vor
handen Das weitere Schickſal liege jetzt bei der deutſchen Regie
rung es ſei aber nicht daran zu zweifeln daß das Warſchauer
Unternehmen welches faſt 60 Jahre unter der ruſſiſchen Regierung
bei zeitweiſe recht ſchwierigen Verhältniſſen als rein deutſches
Unternehmen vroſperiert habe auch unter deutſcher Verwaltung
nicht ſchlechter fahre Generaldirektor Heck gab dann näheren
ziffernmäßigen Aufſchluß über die Beteiligung bei der Gasanſtalt
Odeſſa und über die Form dieſes Unternehmens Die Beſchäftigung
der Zentralwerkſtatt Deſſau dauert noch an wenngleich die Kohlen
lieferungsaufträge eingeſchränkt worden ſeien Ueber die allge
meine Geſchäftslage bei den deutſchen Anſtalten berichtete er daß
die Nachfrage nach Gas überall rege ſei die Geſellſchaft aber dieſem
Bedürfnis wegen Perſonalmangels nicht nachkommen könne Auch
die Schwierigkeiten im Betriebe ſeien durch das Fehlen von ge
ſchultem Perſonal noch größer geworden Die Kohlenfrage bleibe
fortgeſetzt ſchwierig wenngleich nicht die Kalamitäten vorhanden
ſeien die von großen ſtädtiſchen Gaswerken in letzter Zeit berichtet
werden ſo ſei doch ein ungünſtiger Einfluß aller dieſer Umſtände
auf das laufende Geſchäftsjahr nicht zu vermeiden Ziffernmäßig
ſei dieſer noch nicht feſtzuſtellen zu erhoffen ſei jedoch daß ein
ähnliches Ergebnis wiefür das Jahr 1914 möglich
wird wenn nicht überraſchend ungünſtige Verhältniſſe eintreten
Jm übrigen wurde der Abſchluß und die Gewinnverteilung von
der Generalverſammlung genehmigt wovon eine Dividende von
8 Prozent zur Verteilung gelangte und ſofort zahlbar iſt An Stelle
des verſtorbenen Geſchäftsinhabers der Berliner Handelsgeſell
ſchaft Ahrens wurde als Vertreter dieſer Bank Dr Sintenis
neu in den Aufſichtsrat gewählt

Winterſche Papierfabriken in Hamburg Die Geſellſchaft ver
teilt für 1914/ 15 wieder keine Dividende Nach Abſchreibungen
von 155 721 Mark i V 155 184 Mark bleibt ein Verluſt von
151 290 Mark

Waſſerſtände
bedeutet über unſer Rull
Elbe 30 September

Außi g Roßlau 17Dresden 124 Barby eTorgau 0,64 Schönebeck 0,93Wittenberg 66 Magdeburg 40 ,88
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Propinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
BVarth Druck und Verlag W Hendel Sämtlich in
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